„ICH BIN BEI EUCH!“

Familientag Ostern 2005 / Freitag 18. März 2005

· Abendmahl 16.30 Uhr
Besammlung Theosaal – Einstieg
Lied evtl. „Schön isch wie wier …“
Bibeltext: Einzug in Jerusalem
Input: Jesus het zämu mit schine Freunda Passamahl gfiirut, mit ine gässu. Eu wier welle mitenand ässu,  z’ Abund ässu!

Z’Abund in der Bibliothek: Brot, Traubensaft, Früchte und Sirup


· Getsemani 17.00 Uhr
17.00 Uhr Stuhlkreis, Mittebild: Grosse Kerze, Brot, Wein, 
Krug, Wasserschale und Tuch

Bibeltext: Abendmahl, Garten
Lied: „Bleibet hier und wachet…“


· Ateliers 17.15 Uhr
Familien werden aufgeteilt: 2 – 3 Gruppen. Jede Gruppe zündet eine Kerze an und nimmt diese mit ins Atelier


· Kreuzweg – Ostern
Grosses Kreuz aus Tüchern (braun oder schwarz) ( Brainstorming
Kreuzweg von Jesus wird mit Gegenständen (Seil, Dornenkrone, Steinen, Würfel oder Nägel) erzählt. Bei Jesu Tod 
wird die Kerze erlöscht.
CD: Musik aus der Passion

Kreuz wird auf der Kerze gestaltet ( zur Jesuskerze stellen (Name)

Input: Bim Tod va Jesus is niit fertig gsi. Jesus het wiiter gläbt. Er isch schine Freunda erschinu. Er het ine gseit: „Ich bi immer fer ew da …“

Bibelgeschichte  Mt 28,16-20 „Ich bin bei euch!“

Osterkerze gestalten mit Auferstandenem


· Abschlussfeier 18.00 Uhr 
Lied KG 89 „Halleluja…“
Osterkerzen aufs Mittekreuz stellen 
Input: Jesus seiht zu schine Jünger: „Ich bi immer bi ew!“ Eu zu isch seiht Jesus: „ Ich bi immer bi ew!“ Jesus isch immer bi iisch. De wenn’s isch guet geiht, wenn wier froh si und wier schöni Eugublicke hei. Aber eu de wenns isch niit guet geiht, wenn wier trürig sii und angscht hei. Alls Zeichu va ischer Freid derfe wier ds dunkel Chriiz hell machu!

Kinder dürfen mit Farbkarten das Kreuz verzieren

Kerzen segnen
Vater unser
Lied KG 418 „Ubi caritas…“
Segen

Familientag Ostern

8. April 2006
Einstieg

· Fische mit Namen in grosses Fischernetz => Christus ruft uns alle beim Namen und Netz kommen in die Kirche
· Bibelgeschichte „Menschenfischer“ Mt.4, 18-22

· Impuls: „Jesus rieft eu jedes va iisch. Dass wier schine Ruef kehre miesse wier aber wartu, luegu und losu“

Atelier: 14.30 / 15.00 / 15.30
wartu / Gründonnerstag

· Brainstorming: Ich wartu üf… (Antworten auf Papierstreifen)

· Impuls: Menschen warten, erwarten dass jemand ihnen hilft, für sie da ist, dankt ein gutes Wort schenkt.
· Karte an jemanden

losu / Karfreitag

· Bilder von ganz verschiedenen Menschen. Was sagen diese Leute uns? (Sprechblase)

· Was sagen wir (Familie) einander? Worte die uns gut tun!

· still werden: Was höre ich in mir? (Klangschale, Muschel)

luegu / Ostern

· Kerze: Licht macht Dunkel hell

· dunkler Raum, Osterkerze, IKEA-Gläser

· Kerze basteln

16.10 Uhr Singrunde

16.30Uhr Feier, Segnung der Osterkerzen

Teileta

Familientag Osterkerze 2007  -  Freitag 16.30 – 18.30
· Besammlung im Theosaal 
An der Osterkerze wird Kerze im Glas angezündet.
(Diese Kerze nehmen wir mit auf den Weg)                  
Lied: Schön isch wie wier hie zämu sii“

· Palmsonntag: Vor dem Theosaal 
Geschichte „Einzug in Jerusalem“ wird aus der Bibel erzählt. 
Palmenzweige werden ausgeteilt. 
Wir gehen gemeinsam singend in die Kirche. Vor der Kirche werden Zweige zurück in einen Korb gelegt

Einzug: Orgelspiel Ich ladu ew i….

· Hohfrontag: Chorraum der Kirche 
Geschichte „Passamahl“ wird aus der Bibel erzählt. 
Auf dem Altar steht ein Becher und liegt ein Brot. 
Lied: Jesus seiht ich ladu i  
Impuls: Jesus het mit du Jünger Brot giteilt und gseiht: „Immer   wenn ihr Brot teilet, bini mit ew!“ Wier welle mitenand Brot teilu. Jedes Chind verchunnt es Stuck Brot und bhaltut sus nu in schiner Hand.


… ich deichu an Gott, wa mich ganz fescht gäru het
… ich deichu an Jesus wa mit schinu Fründa z letscht Abundmahl gfiirut het.
… ich deichu an Mänschu wa trüürig sind.

… ich deichu an Mänschu wa chrank sind.


In Stilli welle wier jetzt das Brot ässu und derbi an alli Mänschu deichu wa wier gäru hei.

· Karfriitag: Krypta / Wir setzen uns in die Bänke „Leidensgeschichte“ wird aus der Bibel erzählt. 
Beim Tod Jesu wird Kerze ausgelöscht => STILLE

· Ostersonntag: Friedhof 
Beim Kreuz auf dem Friedhof brennt wieder eine Kerze im Glas und rundherum stehen kleine weisse Kerzen. 

Geschichte „Jesus ist auferstanden“ wird aus der Bibel erzählt. 

Impuls: Eu wier därfe hoffu und druf vertruwu dass dr Tod niit der Schluss isch. Wier chenne wiiterläbu bi Gott im Himmel. Als Zeichu va ischer Freid dass Jesus üferstandu isch embrenne wier jetzt di chleinu Cherze und ier derft d Cherze de uf es Grab gah stellu. Halleluja, Jesus läbt! 
Lied:KG 447

· Organisation: Damit wier währund dum ganzu Jahr di Freid chenne gseh, gspiiru tiewer nachher Oschtercherze baschtlu. Daderfiir träffe wier isch am halbi sägschi wieder im Theosaal.

· Osterkerzen basteln: Je nach Anzahl in zwei verschiedenen Räumen (Vorlage, grosse Osterkerze)

· Segensfeier mit Lied ru 115

„Zämu mit Jesus uf dum Wäg“

Familientag 27. März 2010                                                 14.oo – ca. 16.30

Besammlung / Begrüssung

· alle / Stuhlkreis Theosaal

· Lied üben

· Bilder von verschiedenen Wegen / Tn. dürfen erzählen was sie sehen

· Impuls: Äs git ganz verschieduni Wäga schmali, breiti, flachi, steili… Wäga wani ellei muess gah und Wäga wa mich epper tuet bigleitu…
Wier stäh jetzt am Afang va dr Karwucha. Äs isch schön dass ier hie siid, ew Ziit nähmet, ew wellt uf di Karwucha lah istimmu.    Di Karwucha isch d Wucha vor Oschtru. Wier mache iisch zämu mit Jesus uf du Wäg, welle mit imu durch di Karwucha gah.

· 3 Gruppen einteilen 

„Arbeit“ in der Gruppe

1. Palmsonntag

Material: Stoff für Weg, Jesuskerze, Zündholz, Palmzweige in einem Korb, Kinderbibel, A3-Blätter weiss, Neocolor, evtl. Schreibunterlagen

· Weg in der Mitte – Jesuskerze steht am Anfang – alle erhalten einen Palmzweig 

· Mit Einbezug der Tn (Zweige an den Wegrand legen, Hosianna rufen…) wird aus der Bibel (Kees de Kort) S. 30-41 vorgelesen

· Impuls: D Liit hent schich gfreut dass Jesus chunnt, äs isch en Wäg va dr Freid gsi. Eu wier si immer wieder du dum Wäg. Erläbe, gäh schöni Wäga wa iisch gfallunt, Freid machunt… Jedi Famili cha schich uberlegu welle Wäg gäh wier gäru, macht iisch Freid und darf di „Wägsituation“ zeichnu.

· Familien zeichnen „ihren Weg“ => Bilder werden (mit Malerband) aufgehäng

· Kerze: Jesus

Übergang

· Glasschale, Wasserkrug und Tuch werden auf das Ende des Weges gestellt.

· Impuls: D Strasse in Jerusalem sind niit gudroniert – Landstrasse gsi. Eso is niit verwunderlich dass alli dräckigi Fiess hent käh. Wennsch de ins Hüs sind gangu, is d Üfgab va de Diener gsi, iru Fiess z wäschu. Wa Jesus und schini Jünger mitenand hent wellu Passamahl fiiru het Jesus schine Jünger, Freunda d Fiess gwäschu. Er het schi vor ine niederchnewut, ine d Fiess gwäschut. Jesus isch iru Diener gsi.

2. Gründonnerstag

· Gr. rundes Tuch wird an den Weg gelegt (=Raum für das Abendmahl), Jesuskerze wird auf ein kl. Rundes Tuch in die Mitte gestellt, Mandalateile, Weinkrug, Brot

· Impuls: Wenn wier eper zum Ässu ilade, mitenand welle es Fäscht fiiru, tie wier dr Tisch schön decku, dr Tisch dekorieru. Wier welle mitenand iischi Mitti, iische Tisch dekorieru => Mandala wird um die Kerze gelegt.

· Brot und Weinkrug wird in die Mitte zur Jesuskerze gestellt

· Bibeltext S. 43-51 vorlesen 

Übergang

Jedes Fäscht geiht emal verbi, isch fertig. Dr Alltag isch sienta trüürig, dr Wäg wa mu muess gah schwär. Eu fer Jesus het nahm Abundmahl en schwäre Wäg, dr Chrizwäg agfangu.  => Weg vom runden Tuch aus wird gelegt.

3. Karfreitag

Material: Rose, Holz, Nagel, Hammer, Nastuch, Bild (Hand), 3 Steine, Dornenkrone, Holzkreuz, Geissel, Seil, Würfel

· Kinder erhalten die Materialien. Immer wenn ihr Gegenstand in der Erzählung drankommt, können sie ihn auf den Weg legen.
„Sie kommen in den Garten Getsemane. Es ist schon dunkel. Jesus sagt: Ich will nach dort drüben gehen und beten. Wartet auf mich. Betet auch ihr, und bleibt wach! Jesus geht tiefer in den Garten hinein. Er ist allein. Er wirft sich zur Erde. Er betet: Mein Vater hilf mir! Ich habe Angst. Wenn es sein kann, erspare mir das Leiden! Aber nicht, wie ich will, sondern wie du willst. Da kommt schon Judas mit einem Trupp Soldaten. Sie haben Fackeln und Waffen. Judas deutet auf Jesus: Der ist`s! Die Soldaten nehmen Jesus gefangen. Sie fesseln Jesus. – SEIL – Sie bringen Jesus zum Obersten Priester. Der fragt Jesus: Hat dich Gott gesandt? Bist du der Sohn Gottes? Jesus antwortet: Ja! Der Oberste Priester und die anderen Richter sagen: Habt ihr das gehört? Er macht sich selbst zu Gottes Sohn. Dafür muss er sterben. Sie bringen Jesus zum römischen Statthalter. Er heisst Pilatus. Nur Pilatus darf jemand zum Tod verurteilen. Die Soldaten ziehen Jesus einen Königsmantel an. Sie setzen ihm eine Dornenkrone auf – DORNENKRONE – Die Soldaten schlagen, geisseln ihn. – GEISSEL – Sie machen sich über ihn lustig. Pilatus sagt zum Volk: Da habt ihr euren König! Aber alle rufen: Ans Kreuz mit ihm! Pilatus sagt: Gut er soll gekreuzigt werden. – HOLZKREUZ – Die Soldaten führen Jesus ab. Er muss selbst sein Kreuz tragen. Jesus fällt dreimal unter der Last des Kreuzes. – 3 STEINE – Auf dem schweren Weg nach Golgotha zwingen die Soldaten Simon, der vom Feld kommt, Jesus beim Kreuztragen zu helfen. – BILD HAND – Eine Frau die am Wegrand steht, hat Erbarmen mit Jesus und trocknet ihm sein Gesicht mit einem Tuch ab. – TUCH – Maria die Mutter von Jesus geht mit Jesus den schweren Weg mit. Sie ist traurig. Doch sie will auch in dieser schweren Zeit mit ihrem Sohn sein. – ROSE – Sie kommen auf Golgotha an. Die Soldaten ziehen Jesus das Kleid ab und würfeln das Los um sein Kleid. – WÜRFEL – Die Soldaten nageln Jesus ans Kreuz. – HOLZ , NÄGEL, HAMMER – Alle Jünger haben Jesus verlassen. Nur seine Mutter Maria ist da, und der Jünger Johannes. Jesus sagt zu Maria: Johannes ist von jetzt ab dein Sohn. Und zu Johannes sagt er: Maria ist von jetzt ab deine Mutter. Plötzlich wird es am hellen Tag finster. Jesus ruft: Es ist vollbracht! Dann lässt er sein Haupt sinken und stirbt. – KERZE WIRD AUSGEBLASEN-

· Kerze Kreuz / Kerze beschriften

Übergang

Jesus wird nah schinum Tod ins Grab gleit. Jesus bliibt aber niit im Tod. Nah dri Täg isch z Grabb läärs. Jesus isch üferstandu. 

D Oschtercherza wa wier gstaltu hei isch es Zeichu daderfir. Iner Chircha heiwer eu en Oschtercherza, schi wird iner Oschternacht embrennt. Mitenand welle wier jetzt di gross Oschtercherza gstaltu.

Osterkerze der Pfarrei wird gestaltet. Jedes Kind macht einen Teil der grossen Kerze. 

Feier

Material Weihwasser, Weg, Papier für Kerze

· Stuhlkreis 

· Weg einer Gruppe wird im Saal aufgestellt

· Lied: „Schön isch wenn wier …“

Wier hei iisch hittu Namittag uf du Wäg gmacht. Wier hei va Jesu Läbu, Liidu und Stärbu kehrt. Doch wier wisse und derfe druf vertruwu dass Jesus üferstandu isch, dass Jesus läbt. So fäh wier dischi Fiir a „ Im Namen des Vaters und des…“

· Vom Kreuz aus Bänder (verschiedene Wege) , jede Familie stellt ihre Kerze auf das Band

· Text aus der Kinderbibel S.74 / 75

Jesus isch üferstandu. Jesus läbt. Das fiire wier z Oschtru. Als Zeichu dass Jesus ischers Läbu will hell machu, iischers Liecht isch embrenne wier z Oschtru d Oschtercherza. Wier hei hittu fer iischi Familine Oschtercherze gmacht. Di Cherze welle wier jetzt sägnu.

· Lied

· Kerzen segnen (Priester)

· Wir beten miteinander das Vater unser

· Segen / Sendung (Priester)

· Dank und Einladung zum z Vieri

Z Vieri

Sirup, Milchbrot, Äpfel
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